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Abend⸗Ausgabe 
© 
Courſe u. ESCH 
SC OICHT Heulung. — 
Nr. 885. Mittwoch 17. Dezember 1879. 


Börfen- Telegrammie. er Eh —.— e Dezember ⸗Januar —,— per Januar = de = 
ruar —.— 

Berlin, den 17. Dezember 1879. (Telegr. Agentur.) Spiritus et Faß Gekündigt 30,000 Ltr. Kündigungspreis 58,90 De⸗ 
Weizen gewichen Not. v. 16. e höher Li v. 16. zember, 58,90 per anuar 38,90 per Februar 59,20 
Dezemb⸗Januar 229 — 232 — loko 0 201 59 40 per März 59,60 per April⸗Mai 60,60. Mark. Moto Spiritus 
1 KR 236 — 239 50 De ii 3 00 = — “ ohne Faß. . 

gen ma 5 er⸗Januar 2 

e wun ` 10 75168 25 (April Dei 61 80 61 50 en den 17 Dealer 5 
Mel dun 112 2 172 50 SC E e " feine W. mittl. W. ordin. W. 
Nübel ener Dezembr⸗Januar 143 50143 — SC, Lo DA a a DR 0 A 
Dezemb.⸗Januar 54 20 54 10 Kündig. für Roggen 350 250 Gerſte 50 age 7 480 30 „E 0 
April⸗Mai 56:20 >» 30] Kündi ig. für Spiritus 60000) — — afer DENT d 50 e Ts — : 
6 San Ee MN eg ett DE e, 0 
1 Märtiſch⸗Poſen E. A 23 25 23 10 Rufſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 75 78 60 10 e 90 ’ 
tamm⸗Prior. 98 — 98 25 Poln proz. Pfandbr. 62 1 6250 See) Se 19 3 =: 90 s 


3 
E E e 
»rodukten-Börfe, 
Bromberg, 16. 2 Gericht von M. B. Zippert.) 

Wetter: bedeckt, Thauwetter, morgens — 2 Grad. d 

Gen ` bei größerem? ngebot unverändert, 174213 M. feinſter 
über 9 In, — Roggen: unverändert, 150—155 Mark feiner über 
Notiz. Hafer: etwas feſter, 125 — 142 M. — Gerſte: 
großes Angebot von Mittelwaare, 140—156 Mark, feine Brauwaare 
über Notiz, kleine 130 bis 142 Mark 


Aa * A. 144 75144 75 a Provinz.⸗B. = 109 75109 50 
Rhemiſche E. A. 153 50153 25 Ldwirthſchftl. B.⸗A. 6175 62 — 
8 A. 171 501170 — der Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 4650) 46 50 
ee udolf.⸗B. 62 30 62 30 eichs bank 154 — 153 75 

Oeſterr. Siberrente 60 40) 60 50 J Disk. Kommand.⸗A. 185 — 183 50 
Ungar. Goldrente 83 — 83 — | Königs⸗u. Laurahütte 114 601112 — 
Ruff. Anl. 1877 88 50) 88 75 | Zeien 4 pr. Pfandbr. 98 — 9790 
Ruff. Orientanl. 1877 58 50 58 50 


Nachbörſe: Franzoſen 465,— Kredit 490, — Lombarden 136,50. 


3 105 501104 60 Rumänier 0 50 40 —| Obige reiſe werden von hieſigen Getreidehändlern per 1000 Kilo 
55 Steen, 95 60 95 60 SE Banknoten 211 25,211 40 gezahlt. 
oſener Pfandbriefe 98 — 97 90] Ruſſ. Engl. Anl 1871 86 25 86 40] Spiritus: 56,50 Mark per 10,000 LiterpCt. 


98 10] 98 10. d 1.1866 149 301149 50 Se nee : 
Zeeche: 5 3 401173 40 m Bee ër. 56 50 56 40] Breslau, 16. Dezember. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 


Oeſterr. Goldrente 70 100.70 25 Kredit.. 490 501486 —| SEN rothe, unverändert, ordinär 26 — 31, mittel 33—41, 
18 Bee 2. 125’301125 — 5 . . 4464 50463 19 fein 43—48, hochfein 50 —54. 


— 40 79 601 Kleeſaat, weiße unverändert, ordinär 36—44, mittel 48—51, fein 
merik. 50 fund: Anl. 100 90101 — 01 —[Fondsſt. ſehr feſt. 


Roggen: (per Pfd.) behauptet — Gef. 1000 Ztr. 
Stettin, den 17. ewer 1879. (Telegr. Agentur. Abgelaufene Kündigungsſcheine — per Dezember 164 Br. per Dezember 
Weizen matt Not. 


Not. v. 16. ar 164 2 per Januar⸗Februar 164,0 bez, per Februar = 

loko — — — —April⸗Mai 55 75 55 50] März ärz = April —-- per April = Mai 174,00 
Dezmber 226 — 227 — —. feſter Gd. per Mat⸗ Juni 176,00 Br. per Juli⸗Auguſt —,—. Weizen: 
Frühjahr 234 — 235 — per Dezember 220 Gd. per April⸗Mai 230 Br. — Hafer: Gef. 
Roggen ruhig gie 58 500 58 101000 Ctr. per ember 137 Gd. per Januar⸗Februar —-- per 
— —— — [dito — — April⸗Mai 147 d. 147,50 Br. — Siaps: per Dezember 235 Br., 

Dezmbr. 163 501162 — hiahr 60 700 60 101232 Gd. — Rübol: feſt, 5 De Le: 08. Gefünd. —, Ztr. Lolo 
Frühjahr 166 501165 50 56,50 Br. per Dezember — 75 Dezember = Januar und 
Nüböl geſchäftslos er Januar = — 54,50 3 wa per ärz⸗April —— per April⸗ 
Dezmbr. 54 — 54 — ai 55,00 Br. per Mai = Juni 55,50 Br. — Petroleum: per 100 


Klgr. loko und per Dezember 31 50 Br. — Spiritus: matter, Diet, 
10,000 Liter Ge — per Dezember 59,30—59,80 bez, per Dezember⸗ 
anuar 59,30 —59,80 bez., per Januar „Februar —.— per April⸗ 
1 — 61,50 61, 70 bez., per Mai⸗Juni 62,00 Gd. Ge Juni⸗Juli 63 
per Juli⸗Auguſt 64,— Gd. per Auguſt⸗Septemb er — 
. Zink: Godulla⸗ Marke auf 8 19,60 —19,70 bezahlt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 17. Dezember 1879. 


Weizen 


Roggen Telegrapyiſche Pörſenberichte. 
Produkten e 
Gerſte Peſt, 16. Dezember. . Weizen loko flau, 
Termine Ap G8. S LEN 14,75 Gd., 14,80 Br. Hafer per 
Hafer niedrigſter IEN 17 Br. Mais per Mai⸗Juni 8,75 Gd. 


— Wet tter: Ka Lë 
Paris, 16. Sur Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


Andere Artikel. 
ruhig, pr. Dezember 34,50, pr. Januar⸗Februar 34,30, pr. März Avril 


Richt» pr. 55 CTS 34,50, pr. März⸗Juni 34,50. Mehl behauptet, pr. Dezember 72,25, pr. 
Sal S ve? Doemer, Februar 72,75, pr. März⸗April 73,25, pr. März⸗Juni 73,25. 
125 . Sé — Rübbl 18800 per Dezember 79,50, per Januar 79,50, — 

rbſen vis we do. Jane 8 80,00 „per Mai⸗Auguſt 81,50. — Spiritus mb, per? 

SZ, . Albentte * gu 1 ER „25, per Januar 69,00, per Januar⸗April 69,00, per Mal 
D D D e ugu 

Kartoffeln . Paris, 16. Dezember. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Dezem⸗ 


; do. 
Rindfleiſch: Keule pro 1 Kilog.I— ber pr. 100 Kilogr. 66,50, 7/9 pr. Desbr. pr. 100 Kilogr. 73,00, 


Bauchfl. do. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Dezember 75,25, 
Schweinefleiſch do. pr. Januar 75,50, per Januar⸗April 75,75, per Mai⸗Auguſt ——. 
ammelfleiſch do. London, 16. Dezember. 8 Nr. 12, 27. Stetig. 
albfleiſch do. London, 16. e ie Getreidezufuhren betrugen in der 
. do. Woche vom 6. bis zum 5. Dezember: Engliſcher Weizen 4383, 
Eier pro Schock . fremder 65,175, engl. Gerſte 2905, or 11,966, engl. Malzge rſte 


15,756, engl. Hafer 906, fremder 44,667 Ortrs. Engliſches Mehl 

19,947 Sack, fremdes 10,696 Sack und 2649 Faß. 

Gi London, 15. Dezember. An der Küfte angeboten 16 Weizen⸗ 
ungen. 


Börje zu Leien, 
Poſen, 17. Dezember 1879. Amtlicher Börjenbericht.]! 
Roggen, ohne Handel. Gel. —.— Eir. Kündigungspreis —.— 


V im der auch die Eidesleiſtung derjenigen Mitglieder entgegennehmen 
Sorales und, Yrovinielles. wird, welche noch nicht vereidigt ſind. Möge Gottes Segen auf 

r. [Oberpräſid ent Gänt her] reiſte heute Morgen Se ſes für auf Kai? Ich erkläre die Seſſion des Landes 

a . 5 sichufjes für eröffnet. 

von hier nach Berlin. 155 W Deen Der den Del 1000 
„Trichinen. Bei einer Fleiſcherwittwe auf der Walliſchei und ien, 16. Dezember. Der den Delegationen vorgelegte 

bei Stee e auf der St. Martinſtraße iſt geſtern je ein tri⸗Voranſchlag des Budgets für das Jahr 1880 beziffert das Ge⸗ 
chinöſes Schwein mit Beſchlag belegt worden. fſſammterforderniß des Kriegsminiſteriums nur um 45,830 Fl. hö⸗ 
r. Auf dem alten Bahnhof werden gegenwärtig die ehemaligen her, als daſſelbe im Jahre 1879 betrug. Das geſammte Er⸗ 


Warteſäle von dem Reſtaurateur des zoologiſchen Gartens, Herrn ; . Fa e et ER. 
Tauber, welchem dieſelben von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu die- forderniß ſtellt ſich für das Jahr 1880 um 5,600,000 Fl. hö⸗ 


ſem Zwecke abgetreten worden find, zu einem eleganten Café umgeſtal⸗ her als für 1879, weil die Bedeckungspoſt der Zollgefällüber⸗ 


tet, welches zu den Die eröffnet werden ſoll. ſchüſſe im Jahre 1880 um 5,800,000 Fl. geringer veranſchlagt 


= = iſt, als im Vorjahre. Als außerordentliches Heereserforderniß 
Staafs- und Volkswirlhſchaft. für die okkupirten Provinzen werden 8 Millionen beanſprucht, ge- 
Nürnberg, 13. Dezember. [Hopfenmärktbericht vonſgen 30 Millionen im Jahre 1879. 8 E 
Leopold Held.] Am Markt bleibt es fortgeſetzt ruhig und ftill. Wien, 16. Dezember. Die öſterreichiſche Delegation wählte 
. 10 der mia ee a iii! I Ba In Wolfrum mit 31 Stimmen zum Vizepräſidenten, Smolka erhielt 
thätigen Haltung. Die Preiſe ſind eee Die Sb ng iſt 27 Stimmen. Der Miniſter des Auswärtigen, Baron Haymerle, 
ruhig. Gute und ganz feine Hopfen werden immer zu feſten Preiſen theilte der Delegation mit, daß der Kaiſer die Delegation am 
gerne gekauft. Für geringe Waare iſt keine Frage vorhanden. Die 18. d. um 2 Uhr Nachmittags empfangen werde. Haymerle 
Zufuhren 1 (er ode Woche EEN die legte ſodann den Budgetvoranſchlag für das Jahr 1880 vor. 
%%% E ee! fhrtt de Delegation zur Wahl der Niglieher des Se 
prima 135—140 M.; Gebirgshopfen 150—170 M.; Hallertauer gering |fitions und des Budgetausſchuſſes. ; 
EH 15 ren 25 9 EE EE 8 . V 18: Pane A putirt ` - d . m K ; e 
Siegelgut (An, Wale: . 2 o ënn 100 18 [Sitzung.] Lockroy interpellirte die Regierung betreffs der An⸗ 
er E, E Aang 1602415. fl. wendung des Gejebes über die partielle Anmeſtie. Dieſelbe ent- 
mittel 130 —140 M.; Polniſcher gering 120130 M., mittel 135145 ſpreche nicht den Abſichten der Kammer. Er wirft dem Juſtiz⸗ 
U. prima en“ 1 5 e bene nie Se GN 841 A de et der va Gë 2 
Me, mittel 125140 M. e er Amneſtie Ausgeſchloſſenen die Perſonen und nicht die Vergehen 
Senge lee D E berückſichtigt, um die Wahl gewiſſer Perſonen, namentlich Rocheſorts 
EEE S KI 7 zu verhindern. Leroyer erklärt, das Geſetz über die partielle 
Telegraphiſche Nachrichten. Amneſtie ſei ſeinem wahren Geiſte nach angewendet worden. 
München, 16. Dezember. (Fortſetzung der Debatte im Die Interpellation Lockroy's ſei inkonſtitutionell. Die Amneſtie 
Abgeordnetenhauſe.) Staatsminiſter von Pfretzſchner fährt fort :|ftehe dem Präſidenten der Republik zu ohne Kontrole. (Proteſte 
Durch die Geſandtſchaften in Paris und Petersburg würde nurſauf der äußerſten Linken.) Leroyer beanſprucht die Verantwort⸗ 
der König von Baiern repräſentirt, würden nur Landesange⸗ lichkeit für die Anwendung des Geſetzes, verlieſt mehrere für den 
hörige unterſtützt; was daran bedenklich ſein ſolle, ſei ihm un⸗ Präſidenten der Republik beleidigende Briefe von Deportirten, 
begreiflich, bis jetzt ſei daraus kein Mißtrauen und kein Arg⸗ſowie ein Manifeſt von 28 von der Amneſtie Ausgeſchloſſenen, 
wohn entſtanden. Die durch ihn erfolgte, von dem Abg. Jörgſworin die Verantwortlichkeit für die von der Kommune began⸗ 
erwähnte Einberufung des achten Bundesrathsausſchuſſes (fürſgenen Meuchelmorde gefordert wird. Das Kabinet würde 
die auswärtigen Angelegenheiten) beweiſe, daß dieſes Inſtitut ſeine Pflicht nicht erfüllt haben, wenn es dieſe Per⸗ 
doch nicht jo abſolut todt jei, wie Jörg früher behauptet habe. ſonen begnadigt hätte. Das Land wolle vor allem Ruhe. 
Schon im Jahre 1876 habe er aber erklärt, daß die dieſem Aus- Ferry erklärt, das geſammte Miniſterium theile die Anſichten 
ſchuſſe gemachten Mittheilungen nur für die Regierungen be- Leroyer's. Letzterer fährt fort: Alle Mitglieder der Kommune 
ſtimmt ſeien, er werde darüber niemals dem Abgeordnetenhauſeſſeien verantwortlich, wie alle Mitglieder ein und deſſelben Kabi⸗ 
Mittheilung machen. Weshalb ohne allen Grund die Geſandtſchaftenfnets. Einige Leute hätten verſucht, mit Hilfe der Amneſtirten 
aufgehoben werden ſollen, ſehe er nicht ein. Wenn man durchſpolitiſche Carriere zu machen. Das ſei aber nicht Sache ver: 
dieſelben, ohne Schädigung des nationalen Rahmens, die Inter- ſtändiger, ſondern der ehrgeizigen Männer. (Beifall im Zen⸗ 
eſſen des Einzelſtaates fördern könne, jo ſcheine ihm das gerade trum.) Clemenceau greift das Miniſterium ſehr heftig an und 
den föderaliſtiſchen Gedanken zu ſtärken. Der Abgeordnete Schels ſagt: „Wenn Sie nicht zu vergeſſen wiſſen, bedauern wir ſa⸗ 
glaubte nicht in den Geſandtſchaften ein markantes Zeichen der gen zu müſſen, daß auch Andere nicht vergeſſen werden.“ Er 
Selbſtſtändigkeit der Mittelſtaaten erblicken zu müſſen, war viel⸗ warf ſodann dem Miniſterium vor, den Prozeß gegen das Mi⸗ 
mehr der Anſicht, daß daſſelbe in den Militärangelegenheiten bes|nifterium vom 16. Mai verhindert zu haben, während es die 
ſtehe. Darin fehle aber die Selbſtſtändigkeit Baierns vollſtändig.) Ausſchließung einiger hundert Republikaner von Frankreich auf- 
Der Redner wies hierbei auf die preußiſchen Inſpektionen hin. rechterhalte. Redner hob hervor, um die Republikaner zu ver⸗ 
Der Miniſter des Auswärtigen erwiderte hierauf, er bedaure, einigen ſei, Aktion nothwendig. Die Unthätigkeit des gegenwär⸗ 
daß der Kriegsminiſter nicht im Haufe anweſend ſei; derſelbeſtigen Kabinets habe die Majorität geſpalten. Clemenceau ſpielte 
würde dem Abgeordneten Schels geziemend antworten; die In⸗ direkt auf Gambetta an und ſchloß: Für die neue Regierung 
ſpektionen ſeien durch die Verſailler Verträge beſtimmt und ſchonſſeien neue Männer nöthig. Waddington ſprach ſich gegen ein- 
zur Zeit des deutſchen Bundes habe es ſolche Inſpektionen ge⸗ fache Tagesordnung aus, da dieſelbe ein Tadelsvotum für die 
geben. — Schließlich wurde der Etat des Auswärtigen, nachdem Regierung involvire. Die einfache Tagesordnung wird mit 276 
ein Antrag Rittler's, den Miniſterial⸗Diſpoſitionsfond zu ſtreichen, gegen 109 Stimmen abgelehnt, die Tagesordnung Lavergne mit 
abgelehnt worden war, nach den Anträgen des Ausſchuſſes ge- 255 gegen 57 Stimmen angenommen; fie be ſagt: Die Kam: 
nehmigt. (Wiederholt.) mer, mit den Anſichten und Erklärungen des Miniſteriums be⸗ 
Straßburg, 16. Dezember. Der Landesausſchuß wurde züglich des Geſetzes über die Anwendung der partiellen Amneſtie 
um 3 Uhr im Rathhausſaal vom Statthalter durch folgende übereinſtimmend, geht zur Tagesordnung über. 
Rede eröffnet: Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Kai⸗ London, 17. Dezember. Die „Gazette“ veröffentlicht eine 
ſers begrüße ich den Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen, der Verfügung, wonach, zahlreiche Dekrete, betreffend die Einfuhr 
betraut mit erweiterten Befugniſſen heute zum erſten Mal zu⸗ fremden Viehes, am 31. d. Mts. aufgehoben werden; dafür tre⸗ 
ſammentritt. Außer dem Landeshaushaltsetat werden Ihnenſten andere Dekrete in Kraft, welche die Landung des Viehes 
verſchiedene Geſetzentwürſe zugehen, welche theils zur Durchfüh⸗ unterſuchen, das aus Defterreich-Ungarn, Griechenland, Italien, 
rung der Juſtizorganiſation erforderlich, theils beſtimmt find, die Montenegro, Rumänien, Rußland, aus den Beſitzungen des Sul⸗ 
materiellen Intereſſen des Landes zu fördern. Die patriotiſcheſtans, (einschließlich Bosnien und die Herzegowina), aus Belgien 
Haltung, welche der Landesausſchuß in früheren Seſſionen be- und Deutſchland kommt. Vieh kann eingeführt werden aus Ca⸗ 
währt hat, giebt die Bürgſchaft der pflichttreueſten Prüfung der nada, Dänemark, Norwegen, Schweden, Spanien und Portugal; 
Vorlagen. Die weiteren geſchäftlichen Mittheilungen werden Sie, daſſelbe iſt weder der] Abſchlachtung im Landeshafen noch der 
rr, vom Staatsſekretär des Miniſteriums erhalten, Quarantäne unterworfen. 


"Te 


